
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Einladung 
 

    Liebe Leute nehmt euch Zeit, 
    am 30. (April), da ist’s so weit! 
    Die Desselbrunner Feuerwehr 
aA,    pflanzt einen stolzen Maibaum her. 
    
    Wir danken ihr für diesen Brauch, 
    aber vielen andern auch, 
    denn seit 25 Jahren schon 
    hat hier das Maibaumsetzen Tradition. 
 
    Jedes Jahr vor’m Monat Mai 
    sind helfend‘ Hände stets dabei, 
    die den hohen Baum schön schmücken 
    und des Betrachters Blick entzücken. 
     
    Wenn alle Vöglein jubilieren, 
    werden die Bläser musizieren. 
    Sie sorgen für den vollen Klang, 
    da wird den Ohren auch nicht bang. 
So wird das Brauchtum hoch gehalten, 
von den Jungen und den Alten. 
D‘rum kommt um 18 Uhr herbei, 
begrüßen wir den Monat Mai. 
 
Lasst uns gemeinsam fröhlich sein, 
hoffentlich bei Sonnenschein, 
und selbst wenn Regentropfen fließen, 
soll dies die Laune nicht vermiesen. 
 

Ortsplatz, 30. April um 18 Uhr 
 
Bürgermeisterin, Ulrike Hille 
 
 
 

A m t l i c h e   M i t t e i l u n g Zugestellt durch Post.at 



Kinder – Ferienprogramm 2015 
 

Das im Vorjahr durchgeführte Kinder-Ferienprogramm bestand aus vielen Veranstaltungen, die reges Interesse 
gefunden haben. Für die beteiligten Kinder bedeuteten die Veranstaltungen sicher ein besonderes Ferienerlebnis. Es 
werden auch heuer wieder unsere Vereine und Organisationen, aber auch Privatpersonen in der Gemeinde ersucht, 
zu überlegen ob ein Angebot für eine Freizeitaktivität für Desselbrunner Kinder gesetzt werden kann (z.B. 
Wanderung mit Kindern, Besuche eines Bauernhofes, eines Imkers, eines Gewerbebetriebes usw., sportliche 
Aktivitäten, kleine Ausflüge,…). 
 
Vereine und Privatpersonen, die bereit sind, ein diesbezügliches Angebot für unsere Kinder zu machen, werden 
gebeten dies beim Gemeindeamt bis Freitag, 08. Mai 2015  bekanntzugeben. Die Gemeinde übernimmt wieder die 
Ausschreibung des Ferienprogrammes und nimmt die Anmeldung der Kinder entgegen. 
 

Jagdpacht 
 
 

Bei rund 220 Grundbesitzern sind die land- und forstwirtschaftlichen Einheitswerte Grundlage für die  Auszahlung 
des  Jagdpachtes. Die Höhe des Jagdpachtes beim Grundbesitzer richtet sich nach der land- und forstwirtschaftlichen 
Fläche. Ca. 60 – 70 Grundbesitzer verfügen über relativ kleine Flächen (unter 1 ha) und so wurde vom Jagdausschuss 
am 9. April 2015 beschlossen, dass Jagdpachtbeträge unter 5,00 € aufgrund der hohen Verwaltungskosten nicht 
mehr zur Auszahlung kommen (bisher war die Grenze bei 1,00 €). Der Betrag von 150,00 €, der nicht zur Auszahlung 
kommt, wird ins nächste Jahr übernommen. 
Die Auszahlung des Jagdpachtes erfolgt ab 2015 durch die Gemeinde im Zuge der Abgaben und Steuervorschreibung 
ab 15. Mai 2015.  
 
 
 

Böllerschießen zu feierlichen Anlässen (Hochzeiten) und 
Verwendung von Pyrotechnischen Gegenständen 

 

Jedes Hochzeitsschießen ist bei der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck (Sicherheitsabteilung) rechtzeitig – 
mindestens 2 bis 3 Tage vorher – anzuzeigen - Anruf genügt! -um im Falle einer Anzeige straffrei zu bleiben 
Erlaubte Zeiten sind am Vorabend der Hochzeit von frühestens 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr, am Hochzeitstag selbst von 
frühestens 06.00 Uhr bis Trauungsbeginn. Es darf nicht im verbauten Ortsgebiet, in der Nähe von Alten- u. 
Pflegeheimen, Schulen, Kindergärten u. Kirchen geschossen werden und die Schussrichtung muss in unverbautes 
Gebiet ausgerichtet sein. Nehmen Sie auch Rücksicht auf Familien mit Kleinkindern, ältere Personen und auch auf 
Tiere, die stark unter dem Schusslärm leiden können. 
 

Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II (z.B. Kleinfeuerwerke oder Schweizer Kracher) sind im Ortsgebiet nur mit 
einer Ausnahmegenehmigung in Form einer Verordnung durch den Bürgermeister erlaubt (§ 4 des OÖ. 
Polizeistrafgesetzes). 
Feuerwerke der Klasse III (Mittelfeuerwerke) und der Klasse IV (Großfeuerwerke) dürfen nur mit Genehmigung der 
zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde (Sicherheitsabteilung) verwendet werden. Die Einfuhr und Verwendung von 
nicht gekennzeichneten und nicht klassifizierten, sowie jener der Klassen III und IV ist grundsätzlich verboten und 
führen diese immer wieder auch zu beträchtlichen Unfällen! 
 

WIR MACHEN METER  - auf geht’s in die dritte Runde 2015! 
 
 

 Es ist wieder so weit! Nach den kühlen Osterferien kommt der Frühling und nun heißt es fleißig 
Kilometer sammeln, egal ob beim Einkauf, am Arbeitsweg oder in der Freizeit, jeder Schritt zählt! 
Machen Sie doch mit beim Metersammeln und trage Sie Ihre täglichen Strecken in den neuen 

Sammelpass (erhältlich am Gemeindeamt oder unter www.gesundes-oberoesterreich.at downloaden) ein. 
Die ausgefüllten Pässe können am Gemeindeamt abgegeben werden, die gesammelten Meter werden von der 
Gemeinde in die vorgesehene Web-Anwendung des Landes OÖ. eingegeben. Unter allen 
abgegebenen Pässen werden vom Land OÖ regelmäßig Preise verlost. 
Neu ist, dass die Gemeinden in 4 Kategorien (nach Einwohnerzahl) eingeteilt werden. In jeder 
Kategorie gibt es für die ersten Plätze Gutscheine für gesundheitsfördernde Aktivitäten in Höhe 
von 7.000,00 €, 2.000,00 € und 1.000,00 €.  Meter-Sammlung bis 26. Oktober 2015 möglich! 

http://www.gesundes-oberoesterreich.at/


Antrag auf Ausstellung eines Reisepasses 
 

Reisepässe für Kinder (Haupt- oder Nebenwohnsitz in Desselbrunn) bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres können 
auch am Gemeindeamt beantragt werden. Personen ab Vollendung des 12. Lebensjahres müssen den Antrag bei der 
Passbehörde (Bezirkshauptmannschaft oder Magistrat) stellen da der Fingerabdruck dort mittels Fingerprinter erfasst 
wird. Der Reisepass ist grundsätzlich persönlich zu beantragen (Identitätsfeststellung). ACHTUNG: Die Identität von 
Kindern ist ebenfalls festzustellen, auch wenn diese den Antrag noch nicht selbst stellen bzw. unterzeichnen 
können!!! 
 

JEDES KIND BENÖTIGT EINEN EIGENEN REISEPASS, MITEINTRAGUNGEN SIND NICHT MEHR GÜLTIG! 
 

Die Dauer der Ausstellung beträgt mindestens 5 Arbeitstage, der Pass wird an Ihre Wunschadresse per Post (Rsb) 
zugestellt. Für die Beantragung über das Gemeindeamt sollten mindestens 2 Wochen eingerechnet werden. 
 

Für die Ausstellung des Reisepasses werden folgende Unterlagen benötigt: (Original-Dokumente, keine Kopien!) 
• Alter Reisepass 
• 1 färbiges EU-Passbild – max. 6 Monate alt – Nachweis erforderlich (Beschriftung durch den Fotografen auf 

dem Bildbogen bzw. rückseitig oder Rechnung der Fotos) 
• Geburtsurkunde 
• Heiratsurkunde (bei Namensänderung) 
• Staatsbürgerschaftsnachweis (kein oder länger als 5 Jahre abgelaufener Reisepass vorhanden) 
 

Kosten: bis   2 Jahre    Erstausstellung gratis  Gültigkeit:     2 Jahre 
  bis 12 Jahre   30,00 Euro   Gültigkeit:     5 Jahre 
  Ab 12 Jahre   75,90 Euro   Gültigkeit:   10 Jahre 

- 

Expressreisepässe und Notpässe sind erheblich teurer und unterliegen separaten Bestimmungen. 
Weitere Details zu diesem Thema, bzw. auch über Einreisebestimmungen in div. Länder, sind unter www.bmaa.gv.at, 
www.bmi.gv.at oder www.help.gv.at – Reisepass zu finden. 
 
 

Unterschriftenaktion zur Verbesserung der Internetverbindung 
 

In den vergangenen Wochen wurde eine Unterschriftenaktion zum Thema "Verbesserung der Internetverbindung" 
durchgeführt. Aufgrund der geringen Anzahl an abgegebenen Unterschriften erscheint eine Weiterleitung an die A1 
Telekom Austria AG nicht zielführend, daher wird davon Abstand genommen.  
 

Totalsperre Agerbrücke Deutenham – 26. Mai, 6.00 Uhr bis 27. Mai 2015, 6.00 Uhr 
 

Die Gemeinden Desselbrunn und Attnang-Puchheim führen gemeinsame Sanierungsmaßnahmen an der Agerbrücke 
bzw. im Bereich der Brücke (Deutenham / Aham) durch. So fern alle Arbeiten dem Zeitplan entsprechend 
durchgeführt werden können und es die Witterung zulässt, erfolgt am 26. Mai 2015 die Brückenasphaltierung sowie 
Sanierungsarbeiten am Ahamerberg. Dadurch kommt es voraussichtlich von 26. Mai 2015, 6.00 Uhr bis 27. Mai 2015, 
6.00 Uhr zu einer Totalsperre der Agerbrücke und des Ahamerberges. 
 
 

Antraglose Familienbeihilfe bei Geburt Ihres Kindes 
 

Um Familienbeihilfe zu erhalten, ist ab 1. Mai 2015 kein Antrag und kein Besuch beim Finanzamt mehr notwendig, die 
Finanzverwaltung wird selbständig aufgrund der Datenermittlung aus dem ZPR tätig. Die Finanzverwaltung prüft, ob 
alle Anspruchsvoraussetzungen und Auszahlungsinformationen vorliegen. 
 

In einem Informationsschreiben werden Sie darüber informiert ob alle Anspruchsvoraussetzungen zutreffen. Wenn 
dies der Fall ist wird zeitgleich die Familienbeihilfe auf das der Finanzverwaltung bekannte Konto überwiesen. Bei 
offenen Fragen oder fehlenden Nachweisen wird um Klärung bzw. Nachreichung ersucht. 
 

Oma-und Opa-Bonus mit der OÖ Familienkarte 
 
Mehr als 800 Partnerbetriebe der OÖ Familienkarte gewähren mittlerweile auch Großeltern die Ermäßigung bei 
Vorlage der OÖ Familienkarte, auf der die Enkelkinder eingetragen sind, wenn sie mit den Enkelkindern alleine etwas 
unternehmen. Die Großeltern benötigen keine eigene Karte, es reicht die Karte der Eltern auf der die Kinder 
eingetragen sind. 

http://www.bmaa.gv.at/
http://www.bmi.gv.at/
http://www.help.gv.at/


Koordinierung von freiwilligen Kräften im Katastrophenfall – Team Österreich 
 
Im Zuge des Hochwassers Juni 2013 stand eine Vielzahl freiwilliger Helfer zur Verfügung. Um für die Zukunft eine 
raschere und auch zielgerichtete Koordination der Freiwilligen Helfer gewährleisten zu können, wurde mit Vertretern 
der Einsatzorganisationen eine Regelung betreffend Anforderung von freiwilligen Kräften festgelegt. 
Das Rote Kreuz, Landesverband OÖ, übernimmt als zentrale Stelle die Gesamtkoordinierung der Freiwilligen Helfer.  
Die Bedarfsmeldungen erfolgen gesammelt von den Gemeinden zentral an die BEL/TEL Bezirk, die über das 
Verbindungsorgan des Roten Kreuzes auf Bezirksebene in der Regel bei der zentralen Stelle beim Landesverband die 
Anforderung vornimmt. 
„Team Österreich“, vereint Menschen die bereit sind anzupacken! Im Bedarfsfall werden die freiwilligen Kräfte der 
betreffenden Region per SMS durch das Rote Kreuz verständigt. Wer Zeit hat meldet seine Einsatzbereitschaft, kommt 
entsprechend der Alarmierung, hilft und unterstützt die Betroffenen zusammen mit den professionellen 
Einsatzkräften (Rotes Kreuz, Feuerwehr, Exekutive, etc.) vor Ort. Bei den Einsatzmöglichkeiten handelt es sich um 
einfache manuelle Tätigkeiten (Reinigungsarbeiten, Schneeschaufeln, Sandsäcke füllen etc.), Betreuungsaufgaben 
(Botendienste, Einkaufen, Kinderbetreuung usw.) und administrative Arbeiten (Mithilfe bei Schadensmeldungen, 
Zugangskontrollen, Dokumentation etc.). 
Die Freiwilligen sind im Rahmen des Team Österreich während des Einsatzes Mitarbeiterinnen des Roten Kreuzes und 
damit versichert (privatrechtlich durch das Rote Kreuz, ASVG). 
 
Interessierte Helferinnen und Helfer wenden sich bitte an: 
www.teamoesterreich.at oder +43/732/7644-644 
 

Naturschauspiele Pläne 
 

Mit unzähligen Tier- u. Pflanzenexpeditionen, nächtlichen Forschungsausflügen oder lehrreich 
unterhaltsamen Sportaktivitäten wurden im Vorjahr knapp 14.000 Personen in die Natur entführt. 
Auch für die Saison 2015 werden die Höhepunkte der Tier- u. Pflanzenwelt sowie wertvolle 
Kulturgüter und regionale Traditionen für Jung und Alt perfekt in Szene gesetzt. Natur- u. 
Landschaftsführer, Wald u. Kräuterpädagogen, Experten u. Wissenschaftler aus verschiedensten 
Fachbereichen sorgen mi 78 Themenführungen in 27 Schutzgebieten für seltene Einblicke in oö 
Schutzgebiete. 
Alle Themenführungen samt Terminen sind wie gewohnt in einem umfangreichen Programmheft 

zusammengefasst, das im Gemeindeamt kostenlos für alle Interessierten bereit liegt. Zur Anmeldung geht es ganz 
einfach online unter www.Naturschauspiel.at oder über das Informationsbüro, + 43 (0) 7252 / 8 11 99-0 oder oder 
per email an info@naturschauspiel.at.  
 

Alfatelefon 0800 244 800  
 
Seit Veröffentlichung der OECD-Studie „PISA für Erwachsene“ ist bekannt, dass in 
Österreich rund eine Million Menschen nicht über jene schriftsprachlichen Kenntnisse 
verfügen, die ich ihrem Lebensumfeld – privat oder beruflich – vorausgesetzt werden. 
Dabei handelt es sich nicht nur um Migranten sondern auch um Menschen aus der 
Nachbarschaft, die täglich bemüht sind ihre Defizite zu verstecken und deshalb jede 
Situation vermeiden, in der sie etwas schreiben müssten. Neben der ständigen Angst 
entdeckt zu werden, sind Ausgrenzung vom gesellschaftlichen Leben, ein hohes 
Arbeitslosigkeitsrisiko, erhöhte Armutsgefährdung, Ausschluss von Weiterbildung und 
dadurch fehlende Entwicklungschancen die Folgen. Mittlerweile gibt es ein gut 
ausgebautes Kursangebot in ganz Österreich, das allen Kurssuchenden kostenfrei zur Verfügung steht. 
Weitere Informationen finden Sie auf: www.basisbildung-alphabetisierung.at 
 

Haus-Sammlung OÖ Zivil-Invalidenverband 
 
Eine Sammlung des OÖ Zivil-Invalidenverbandes findet zwischen 15. April und 31. Juli 2015 in einigen Regionen 
Oberösterreichs statt.  
 

http://www.teamoesterreich.at/
http://www.naturschauspiel.at/
mailto:info@naturschauspiel.at


 
 
 



 
 

 



 



 


